
2. Obersteirische Konferenz

NEUE AUTORITÄT
WEgE zUR STÄRKE
Deeskalation · Unterstützung · Widerstand

FREITAg · 24.10.2014
SAmSTAg · 25.10.2014
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Bundesschulzentrum 8940 Liezen



FREITAg | 24. OKTObER 2014

15.00 Michael Grabbe | Referat · Wege zu Beziehung und Deeskalation

17.00 Reflexionscafé

17.15 Philip Streit | Referat · Neue Autorität und Positive Psychologie

19.00 Michael Stacheder | Lesung · Weiße Rose und Widerstand

SAmSTAg | 25. OKTObER 2014

09.00 Tobias van der Recke | Referat · Neue Autorität als grundlegende Lebenshaltung

10.00 Reflexionscafé

10.15 Stefan Ofner und Hans Steinkellner  | Referat · Die Macht der Unterstützung

11.00 Gloria Gartlgruber und Wolfgang Binder |       
 Referat · Wiedergutmachung und Beziehungsgesten

11.45 Bruno Körner | Referat · Was heißt da Widerstand?

12.30 Reflexionslunch bis 14.00 Uhr

WORKSHOPS ab 14.00

Workshop EINS Neues aus der Schule
 Manuela Reinprecht (HAKIP Bruck/Mur) & 
 Eva Ponsold (Direktorin des WIKU Graz)

Workshop zWEI Neue Autorität – Elterntrainings | Wolfgang Binder

Workshop DREI Neue Autorität und Jugendwohlfahrt | Herwig Thelen

Workshop VIER Neue Autorität in Institutionen und Wohngemeinschaften
 Hans Steinkellner & Stefan Ofner

Workshop FÜNF Neue Autorität und Behinderung
 Gertrude Rieger (GF Lebenshilfe Ennstal) & Gloria Gartlgruber

15.00 Reflexionscafé

15.15 Schlusspodium und Abschluss der Konferenz (Ende 16:00 Uhr)

PROgRAmm
WORKSHOPS



Gloria GartlGruber | geb. 1983 | Klinische 
u. Gesundheitspsychologin. Stv. Leiterin der Orga-
nisationsabteilung am Institut für Kind, Jugend und 
Familie, Graz. Sozialräumliche Arbeit mit schwieri-
gen und hochschwierigen Kindern, Jugendlichen 
und deren Familien nach den Konzepten der Nach-
gehenden Psychologie und der Neuen Autorität. 
Mitglied der Foundersgroup der International Socie-
ty for Non Violent Resistance Psychology. Veröffent-
lichung: Avar, G./Binder, W./ Knapp, B./ Thelen, H.: 
Das 5x5 der Elternschule

WolfGanG  binder | geb. 1976 | Klin. und Ge-
sundheitspsychologe, Psychotherapeut (VT), Leiter 
des Institutes für Kind, Jugend und Familie. Mitglied 
der Steir. Expertinnengruppe für ADHS. Ausbildung 
in neuer Autorität in Israel u. Graz. Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen u. Familien im sozialräuml. u. privaten 
Kontext; Psychotherapie mit Erwachsenen; Vor-
trags-, Seminar- u. Supervisionstätigkeiten nach dem 
Konzept der NA in Schulen, Wohngemeinschaften 
und im Behindertenbereich; Veröffentlichung: Avar, 
G./Binder, W./ Knapp, B./ Thelen, H.: Das 5x5 der 
Elternschule
       
bruno Körner | Systemischer  Familienthera-
peut  (SG),   Psychotherapeut  (EAP), Dozent für den 
Fachbereich Elterncoaching am Institut für Familien-
therapie in Weinheim, Ausbildung und Entwicklung 
e. V, Lehrauftrag an der Fachhochschule Würz-
burg Schweinfurt. Veröffentlichungen (Auswahl): 
Körner,B., Uschold Meier,E., Pädagogische Präsenz 
in der Heimerziehung, in: v. Schlippe, A., Grabbe, 
M., Werkstattbuch Elterncoaching, Göttingen 2007

HerWiG tHelen | geb. 1968 | Klinischer und 
Gesundheitspsychologe, Suchtexperte, Family Lab 
Trainer, Motivational  Interview Trainer, Ausbildung in 
Neuer Autorität in Israel,  arbeitet nach dem Kon-
zept der neuen Autorität und der Nachgehenden 
Psychologie  mit Familien und jungen Erwachsenen.  
Veröffentlichung: Avar, G./Binder, W./ Knapp, B./ 
Thelen, H.: Das 5x5 der Elternschule

Stefan ofner | geb. 1970 | Studium der Psy-
chologie in Wien und in Rom. Von 1998 bis 2004, 
Leiter des Psychologischen Dienstes der Justiz-
anstalt Suben am Inn. Seit 2002 Mitarbeiter der 
Männerberatung des Landes Oberösterreich. Tätig 
in freier Praxis in Scheibbs; Weiterbildungen u.a. in 
systemischer Familientherapie, Provokativer Thera-
pie, Sexualtäterbehandlung u. im Bereich Sozialma-
nagement. Praktische Arbeit nach dem Konzept der 
Neuen Autorität und des Gewaltlosen Widerstandes 
gemeinsam mit Hans Steinkellner in Ober- u. Nieder-
österreich. Mitglied der Foundersgroup der Interna- 
tional Society for Non Violent Resistance Psychology

REFERENTiNNEN
Im KURzPORTRÄT

HanS SteinKellner | geb. 1972 | Diplomso-
zialarbeiter, Gewaltberater, Supervisor und Coach. 
Leiter des Institutes für Neue Autorität in Österreich, 
Ausbildung zum Gewaltberater und Gewaltpädago-
gen am „Institut formale“ in Hamburg, Studium zum 
Integrativen Supervisor und Coach an der Donau-
Universität Krems. Langjährige Beratungs- und Fort-
bildungstätigkeit.

PHiliP  Streit | Klinischer  und  Gesundheits-
psychologe,  Psychotherapeut  (Systemische Famili-
entherapie), Sozial- und Lebensberater, NLP Master, 
Vorstand der Akademie und des Institutes für Kind, 
Jugend und Familie (AKJF / IKJF), Member of Stee-
ring Group NVR, (IPPA) Board of Directors, Koor-
dinator von „Seligman Europe“, Psychomotirischer 
Autodidakt, Obmann der Gesellschaft für Kinder-, 
Jugend- und Familienforschung, spezialisiert auf 
„Nachgehende Psychologie“ und Anwendungen 
„Neuer Autorität“ in der Jugendarbeit; Diagnostik, 
Beratung und Therapie von Kindern und Jugend-
lichen, systemisch-lösungsorientierte Eltern-Kind-
Arbeit, Supervision und Coaching im Nonprofit-Be-
reich, Betreuung behinderter und von Behinderung 
bedrohter sowie entwicklungsverzögerter und ver-
haltensauffälliger Kinder und deren Familien in Kin-
dergärten (IZB) und Schulen. Buchautor.

tobiaS von der recKe | Diplompsychologe, 
System. Therapeut, Coach und Supervisor. Gründer 
u. Leiter des Münchner Instituts für system. Weiter-
bildung; Arbeitsschwerpunkte: Teamsupervision/-
entwickung, fortl. Konzeption u. Durchführung der 
Weiterbildungen System. Beratung, System. Thera-
pie und System. Coaching, Supervision und Orga-
nistionsberatung, Paar-und Familientherapie.

micHael Grabbe | Diplompsychologe, Klini-
scher Psychologe und Psycholgischer Psychothe-
rapeut, Yoga-Lehrer ..., Aufbau und Leitung einer 
Beratungsstelle für Kinder und Eltern, langjährige 
Lehrtätigkeiten in verschiedenen Kontexten, Autor 
zahlreicher Bücher (www.michaelgrabbe.de)

micHael StacHeder | Schauspielstudium an 
der Neuen Münchner Schauspielschule. Im Herbst 
2004 gründete er das Junge Schauspiel Ensemble 
München. Seither entstanden in Zusammenarbeit 
mit seinem Ensemble folgende Regiearbeiten: Die 
Weiße Rose – Aus den Archiven des Terrors (2004), 
Medea (2006), Mit dem Gurkenflieger in die Südsee 
(2006), Im Spiel der Sommerlüfte (2008), Mala und 
Edek – Eine Geschichte aus Auschwitz (2009). Zum 
Heinrich-von-Kleist-Jahr 2011 entsteht zusammen 
mit dem Ensemble und der Autorin Jutta Schubert 
ein Auftragswerk: „Lieben und Töten – Das kurze 
Leben des Heinrich von Kleist“.



 TERmIN  VERANSTALTUNgSORT

 TEILNAHmEgEbÜHR

 ANmELDUNg + VERANSTALTER

 ANmELDE-FORmULAR 2. Oberst. Konferenz – Neue Autorität

bundesschulzentrum liezen
dr.-Karl-renner-ring 40
8940 liezen

freitag | 24.10.2014 | 15-20 h
und
Samstag | 25.10.2014 | 9-14.30 h

teilnahmegebühr: € 200,- inkl. 10 % mWSt. (Gruppenermäßigung auf Anfrage)

telefonisch
03612-23000

per telefax
03612-23000-4

per email
bildung@lebenshilfe-ennstal.at

anmelde- und Stornomodalitäten: Die Anmeldungen gelten in der Reihenfolge ihres Eintreffens. Nach Anmeldungseingang 
erhalten Sie eine Anmeldebestätigung mit Kontoverbindung zur Überweisung der Teilnahmegebühr bis spätestens 30. September 2014. 
Eine Stornierung Ihrer Teilnahme kann ausschließlich vor Beginn der Veranstaltung anerkannt werden. Bis 4 Wochen vor der Veranstaltung 
ist eine kostenfreie Stornierung möglich. Bei späterer Absage bzw. Nichtteilnahme ohne vorherige Absage ist der volle Teilnahmebetrag zu 
bezahlen. Es wird keine Stornogebühr verrechnet, wenn Sie uns rechtzeitig eine/n ErsatzteilnehmerIn nennen. Nicht enthalten im Semin-
arbeitrag sind Kosten für Verpflegung oder Nächtigung.

HauPtveranStalter: Lebenshilfe Ennstal | Verwaltungsbüro | Pyhrnstraße 4a | 8940 Liezen | www.lebenshilfe-ennstal.at
co-veranStalter: Akademie für Kind, Jugend und Familie | Lagergasse 98a | 3.Stock | 8020 Graz | www.akjf.at 

Datum der Anmeldung | Unterschrift

Ausstellung der Rechnung auf folgende Adresse:

Name

Institution | Schule | Unternehmen

Adresse

Telefonnummer(n)

eMail-Adresse

Rechnungsadressat

Adresse


